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Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
 

Fakultät für Informatik 
Lehrstuhl für Simulation 

 

12. Juli 2010 

 

 

Klausur Schlüsselkompetenzen III 
 

 

Gesamtzahl der erreichbaren Punkte: 100 

Anzahl der Aufgaben:   8 

Anzahl Seiten:    11 (inkl. zwei Leerseiten) 

Bearbeitungszeit:    120 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel:   Lineal, Wörterbuch 

 

 

Name:  

Matrikelnummer:  Studiengang/Matrikeljahr:  

 

 

 

Zur Information: 

 

Die Antworten können auch in englischer Sprache erfolgen. 

You may answer the questions in English. 

 

Aus den Vorgaben zur Durchführung schriftlicher Prüfungen der Fakultät für Informatik: 
 

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass Täuschungsversuche, z.B. die Benutzung nicht zugelassener 

Hilfsmittel oder Ordnungsverstöße zur Bewertung der Klausur mit der Note "nicht ausreichend" führen. 

Sowohl Täuschungsversuche als auch Ordnungsverstöße werden protokolliert. Ordnungsverstöße können 

nach einer Abmahnung zum Ausschluss von der Klausur führen. Bei Täuschungsversuchen können Sie die 

Klausur zwar fortsetzen, sie wird aber später mit 5,0 bewertet. 

. 

 

 

 

——  Der Lehrstuhl für Simulation wünscht Ihnen viel Erfolg!  —— 

 

Aufgabe Erreichte Punktzahl 

1  

2  

3  

4  

5  

6  

7  

8  

Gesamt  

     

  

Vom Lehrstuhl auszufüllen: 
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Aufgabe 1:  Wissenschaftliches Arbeiten (29 Punkte) 

a) Nennen Sie die acht Eigenschaften wissenschaftlichen Arbeitens und erläutern Sie diese kurz. (16 Punkte) 

   

   

   

   

   

   

   

   

 

b) Was sind die neun Komponenten eines Thesis Proposal? Nennen Sie jeweils eine in diesem Abschnitt zu 

beantwortende Frage. (9 Punkte) 
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c)  Was ist eine Maxi-Gliederung? Nennen Sie zwei Vorteile. (4 Punkte) 

 Definition:  

 Inhalt:  

 Vorteil 1:  

 Vorteil 2: 
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Aufgabe 2:  Persönliche Produktivität (8 Punkte) 

a)  Nennen Sie fünf Anforderungen, die ein gutes Werkzeug zur persönlichen Produktivität (WPP) erfüllen 

muss.(5 Punkte) 

   

   

   

   

  

b)  Was ist Aufschieberitis? Was ist eine häufige Ursache dafür? (3 Punkte) 

 Definition:  

 Ursache:  

 

Aufgabe 3:  Life Leadership (6 Punkte) 

a)  Was ist ein Mission Statement und wozu ist es gut? (3 Punkte) 

 Definition:  

 Inhalt:  

 Zweck: 
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b) Welche drei Werte sollten für einen erfolgreichen Vertriebler wichtig sein? (3 Punkte) 

  

   

  

Aufgabe 4:  Problemlösungstechniken (13 Punkte) 

a) Was besagt die "Fünf-Warum-Regel"? Was ist die Begründung dafür? (3 Punkte) 

 Definition:  

 Weil…  

b) Verwenden Sie die "Warum/Außer/Wie-Methode", um fünf unterschiedliche Lösungen für das Problem 

"Der Notendurchschnitt der Klausuren ist zu schlecht" zu entwickeln!? (10 Punkte) 

 

 

 

 

  

Der Notendurchschnitt der 

Klausuren ist zu schlecht 
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Aufgabe 5:  Wertschöpfung und Kundennutzen (9 Punkte) 

a) Nennen Sie vier Arten von Kundennutzen. (4 Punkte) 

   

   

   

  

b) Was bedeutet Wertschöpfung? (2 Punkte) 

   

c)  Wer sind mögliche (nicht triviale) Konkurrenten für Restaurant? Begründen sie ihre Wahl. (3 Punkte) 
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Aufgabe 6:  Innovation (11 Punkte) 

a) Was ist die "Commodity-Falle"? (4 Punkte) 

 

 

 

b) Was ist das Innovator's Dilemma? (2 Punkte) 

 

 

c) Nennen Sie fünf förderliche Faktoren für eine gute Innovationskultur. (5 Punkte) 
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Aufgabe 7:  Querdenken (9 Punkte) 

a) Nennen Sie fünf Wege, um eine Provokationen zu gewinnen. (5 Punkte) 

  

   

   

   

  

b) Entwickeln Sie zwei unterschiedliche Ideen für eine TV-Fernbedienung mit Hilfe von zwei unterschiedli-

chen Provokationen. (4 Punkte) 

 Provokation 1: 

 Idee 1: 

 Provokation 2: 

 Idee 2: 
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Aufgabe 8:  Berufswahl (15 Punkte) 

a)  Wie lässt sich das RIASEC-Modell von Holland zusammenfassen?(3 Punkte) 

 

 

 

b) Nennen Sie die sechs Persönlichkeits- und Arbeitstypen von RIASEC. Nennen Sie jeweils einen Beispielbe-

ruf und begründen Sie ihr gewähltes Beispiel. (12 Punkte) 

 Typ 1:  

 Beispiel 1: 

 

 Typ 2: 

 Beispiel 2: 

 

 Typ 3: 

 Beispiel 3: 

 

 Typ 4: 

 Beispiel 4: 
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 Typ 5: 

 Beispiel 5: 

 

 Typ 6: 

 Beispiel 6:  
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Leerseiten für weitere Ergänzungen zu den Aufgaben. Bitte vermerken Sie in den jeweiligen Aufga-

ben, dass sich Ergänzungen auf den Leerseiten befinden. 
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Leerseiten für weitere Ergänzungen zu den Aufgaben. Bitte vermerken Sie in den jeweiligen Aufga-

ben, dass sich Ergänzungen auf den Leerseiten befinden. 

 


